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Die Grenzkirche m eigmannsdorf.
Ihre Patrone und A toren.

eit den agen, da der Frau tadter rei zu Schle ien ge 
hört atte,  aß auf den Gütern Weigmannsdorf, Li  en und illen 
dorf das deut che Ge chlecht der Seherr Thoß. Schon der Erbherr
Petrus  chein mit  einer Gattin Barbara  ich der Reformation
ge chlo  en haben,  ein ohn Johann, der Be itzer von Li  en
und Tillendorf, war  amt  einer Gattin Sophie Kottwitz! ihr treue ter
Förderer, und wieder de  en Sohn Joachim, urggra von Frau 
0 der 1578 Weigmannsdor zurückerwarb, aute hier in lebe
zum reformatori chen Bekenntnis 1583 ein evangeli ches Gotteshaus
Von der erufung eines Pa tors  ah ab, der runzer Pfarrer
Ka par Rit chius? ver ah den kirchlichen Dien t. Er ird auch
dem rbherrn, als Januar 1594  eine ugen 0 die
Leichenpredigt gehalten aben

Sie  tammte aus em Hau e inde bei Schlawe In Linde, das bi RRRNRNRRRee
zur Gegenreformation 1654 ein evangeli che Gotteshaus +  e, war bis
1599 der Fra  er am Krau e (Kru ius) Pfarrer, der 1599 bis
1602 das Diakonat un  einer Vater tadt bekleidete und dann die ber 
pri  hener Ir ver etzt Urde Sein weiter Nachfolger in Linde, der *8—
Am 11 November 1631 ordinierte adewald, hat als Exul in
1640 ein Epicedion der Leichenpredig beigegeben, die der i  aer Pfarrer
Maronius der nach geflüchteten und hier ver torbenen Erbfrau ung
von Niebel chü gehalten hat

Er  tammte aus Hir chberg Uund hat in Frankfurt  tudiert.
kenne von ihm „Paraphrasis psalmi qui est eucharisticus Simul
et doctrinalis, carmine elegiaco Scripta ad amplissimos et prudentissimos
Viros oOotumque senatorium ordinem inclytae Uurbis Vratislaviae, dominos
S8su0s. Francofordiae hrhardt, Presbyterologie III, 227 gedenkt
eilner zweiten 158.  V  5 er chienenen Ausgabe die er Paraphra e, die dem Gör—
litzer Rat gewidmet i t
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Der Erbe und Nachfolger des Ver torbenen war Chri toph
von Seherr, der einzige ohn, den die Erbfrau Salome Berg
aus dem aQu e i ch dem heimgegangenen Gatten 1565 ge chenkt
hatte Die er atte, die Sprache zu lernen,  eit 1577
Ni in der Familie des orka chen Ge chäftsträgers ranz
Goraiski! gelebt und die evangeli che Ule des a  Schwenck
aus Oppeln be ucht Er war 1580 In das Haus des General—
 taro ten von Großpolen, Andreas Opalinski, eingetreten und 0
fortan mit de  en Söhnen wie  o mancher evangeli che Jüngling
jener Tage im Po ener Je uitenkollegium höheren Unterricht
pfangen. Einige re  päter war in den Dien t des  treng
lutheri chen Gne ener Ka tellans, des errn von Adelnau und
Ple chen, Johann Zborowski, etreten, ET de  en erprobter
Führung den Zug Rußland mitzumachen. Gleichwohl 0

ich, als önig Stephan Bathori 12 Dezember 586 ge 
 torben war, nicht der Zborowski chen un damit der ö terreichi chen
Partei ange chlo  en, ondern In dem Kamp die polni che Hrone
auf Seiten des Schweden Sigismund ge tritten. In einem Treffen
bei Przedborz, da  eine ne Adam und 80  ohann Chri toph ihr
eben verloren, war nach tapferer Gegenwehr gefangen
worden. Um  einer Verdien te willen ihm darauf der önig
ein ahrgeld gewährt, ihn auch zu  einem Begleiter rwählt, als

nach Schweden ging.“) Von hier ihn
März 1594 als Ge andten die alte Königin und die

Stände in olen Herb t die es Jahres er ET nach Ungarn
und kehrte Anfang des folgenden, da  ein Qater ge torben war, In

Sovertrat eL 570 Orka in dem Rechts treite, den die er
* die Erben des Po ener Arztes Ka par Lindener ange trengt E
Uund in dem auf Rückgabe der Lindener geliehenen Bücher klagte.

75 hat eim Goraiski, da er 3u Ti ch angen, ein Loch dur chs
Dach gebrochen, damit er nur ungehindert auf Rinne  eines Gebet  O ind
Studie rens abwarten mögen. Er hat auch eine Frau Mutter,
an  ie ge chrieben, nur Wachslichtlein gebeten, welche  8 Anzeigung e 
we en, daß er au bei Nacht dem Studieren fleißig obgelegen“, le en wir
in der Leichenpredigt auf n

„Was für  elt ames und wunderliches in den elben Provinzen
ge ehen, würde viel 3 lang  ein 3 erzählen. Wer dies zu wi  en begehrt, be 
iehe Oon  ein Itinerarium, Rei ebüchlein, da  S ihm ann ann kom-—
municieret werden“
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die Heimat urück. Am November 1595 heiratete EeL Helene
bo Schlichting, die Tochter des Starpeler Erbherren Sigismund
von Schlichting, der 1592 unter die Theologen gegangen und
die Unitarier in Schmiege ge chrieben hatte.!

eit 595 hielt  ich Chri toph Seherr aheim und widmete
 ich der Verwaltung  einer Uter Wie  ein Nuer war der

Weigmannsdorfer 1* ein treuer Patron. „Allen Irrtümern
und Schwärmereien zeigte  ich  pinnefeind, und ob in poli 
i chen en und Im äußetlichen eben mit den Wider achern viel
zu un gehabt, hat  ich thre Greuels iemals teilhaftig gemacht“,

Dem Driebitzer Pfarreragte der rediger  einem arge
eorg aldau war EL ein Freund und hm übergab

1600 auch die Pfarr telle auf dem Ute Starpel, das nach dem
ode  eines Schwiegervater ihm zugefallen war Die Weigmanns 
dorfer V nach dem Ode des Pa tors 1u 1602,
als Abraham Wie ener ans auban das Pfarramt erhielt, aus
dem Parochialverbande mit Strunz und berief für  ie einen be 
 onderen Pa tor, Geor ein aus rünberg. Seinem Bei piel
folgte 1606 der Erbherr O  o  , der  einer V in Röhrsdorf
in Johann Eccius —) aus Glogau einen eigenen Pfarrer gab Doch
nich eln über den Weigmannsdorfer Erbherren den Grabes 
egen prechen, als ein vorzeitiger Tod ihn ereilte, ondern der ehe
malige Driebitzer Pf aldau Chri toph von Seherr war

UÜber Sigismund von Schlichting un  eine Polemik vergl Wot chke,
Ge chichte der evangel. Kirchgemeinden Me eritz

20 Wie ener 1606  ich verheiratete, en dem Strunzer Pfarrer
die Frau tadter oh mau und Zacharias Herberger, der Driebitzer
Pfarrer Micheas Meißner Und der Frau tadter Rektor Brachmann ihre
Glückwün che in lateini chen Ver en dargebracht und  ie bei Joachim
Funck, der den Herb t vorher von Görlitz nach Glogau überge iedelt
ind hier eine Pre  e aufge tellt hatte, drucken la  en Uch den jungen
Jonas U Schlichting, den  päteren unitari chen Theologen, der 1609 das
berühmte Danziger Gymna ium bezog, inden vir den Gratulanten

Vergl. den Liegnitzer Ordinationskatalog. Corre pondenzblatt des
V.  ereins fuür cvangel. Kirchenge chichte Schle iens 177 Eceius, der
ein Bruder de Schwer enzer Kantor Baltha ar ECceius war, pflegte die
lateini che Dichtkun t. Vergl.  eine er e auf den SO  N der Driebitzer Pfarr
frau Hedwig M  keißner bei Valeriu  8 Herberger: „Herzgrund quilkt im Mund

Pauli Uund eu frommen Chri ten Leipzig 16
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September 1605 nach Starpel erei t und hier wer erkrankt.
Am Oktober 8 gott elig, nachdem die Seinen ge 
 egnet und  eine agende Gattin getrö tet. Die Predigt, die aldau
an  einem rabe ie ließ in Frankfurt drucken und widmete
 ie der und dem Tben rn von Seherr, einem Vetter des
Ent chlafenen.) Joachim Piper,? der  tor von Seeren, Waldaus
Nachbar, gab ihr einige lateini che er e bei

In von Seherr, der  eit 1606 dem weiten Familienbe itz
or tand, war ein großer Kriegsmann. In der Zeit der chweren
Türkennot 1621, als auch im Frau tadter Krei e die Kirchenglocken
die Frommen zu Bet tunden wider den Erbfeind der Chri tenheit
riefen, ammelte  che Reiter,  ie dem olni chen Heere
zuzuführen.) Er wird mit zu den apferen gehört aben, die bei
Chotin Dnje tr den wütenden Stürmen der Türken rotzten In
Liegnitz a eLr für  eine Reiter I 1621 einen

„Krönung trewer Chri tenritter oder von be tändiger rew recht  2
gläubiger *  en in ihrem gei tlichen Ritter tande und der elbigen Be
lohnung im ewigen Leben Erkläret durch Georgium Waldau, Borrussum,Pfarrherrn zu Starpel. In der Be tetigung des Junckherrn Chri toff
von Sehren, Erb a  en auf Lue  en und Starpel  eligen. 1606 Bei riedrich Hartmann, Buchdrucker, Händler und Binder 3 Frankfurt.“

UÜber er rg Wot chke, Ge chichte der evangel. KirchgemeindeMe eritz 65 lehe ferner „Honori nuptiarum an Joachimi PiperiiSuibusiensis Silesii, philosophiae magistri et ecelesiastae Saerhensis,Sponsi et Dorotheae dn Johannis Clebii, Civis et aedilis Sacri apudSuibusienses, liliae gratulationes amicorum Suibusiensium. ExX typographeoFr. Hartmanni typographi bibliopegi et bibliopolae in academia Marchi-
nun!l Franco urtana“. Ein Hochzeitsgedicht hat Piper oder Pfeffer  einemVerwandten dem alziger Pfarrer Johann Lehmann gewidmet. Vergl.„Honori nuptiarum VIrIi revV I d. Johannis Lehmanni, ecclesiae Golitzensis
pastoris lidelissimi, Sponsi et lectissimae et pudicissimae virginis Mar-
garethae, I dn Jacobi Lehmanni ecelesiae Francofurtanae C1S Viadrum
quondam archidiaconi relictae filiae, SpoOnsae gratulationes amicorum. ExX
typographeo Nicolai Voltzii nno0O

War chau, den Februar 1621 der König den Eid fe t,
den die 300 deut chen Reiter des Rittmei ters rn von Seherr chwören ollten. Relationes Osn. 1620 1123 Über die Meuterei, die II
Mai 1621 den Reitern ausbrach, erg 1161 in GeorgSchlichting, der dem ampfe wider die Türken ferngeblieben war, wurde
War chau, den Februar 1622 Iomn Könige für infam erklärt Relationes
Osn. 1622 698
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Feldprediger ordinieren la Mit alertu Herberger var

befreundet und erwies ihm manche Aufmerk amkeit. Er verehrte
ihm per önlich Holz und manches Geldge chenk,  pendete auch
3zum Bau des Krippleins Chri ti, als die Frau tadter ihre Pfarr
II dem Bi chofe ausliefern mußten. Schon Oktober 1598

CT  ich mit Barbara vbon xleben, der Tochter des Hans
von Axleben, agnus genannt, aus dem Hau e Kalten Wa  er ver 

ma Als  ie den Januar 1606 durch den Tod verloren
atte, lo mit nunga von Falkenhayn einen Lebensbun

Der iogra Herbergers eri  Eet, daß der berühmte Frau 
 tadter rediger Oie in anderen Kirchen der 2  ft,  o auch
in Weigmannsdor ver chiedentlich gepredigt habe. 2) Viellei  at

S der des Begründers der Weigmannsdorfer
1 ge prochen, der Salome geb von Berg, e  e De 
zember 1605 ihrem aAm Oktober ver chiedenen ohne Chri toph
um ode folgte, er neben dem *  arrer rabe der
Barbara geb von Arleben Noch e itzen wir  eine und Steins
Predigten. Sie  ind dem hinterbliebenen Gatten In von Seherr rni

*———— n“w“—

—— nn——

und  einen  echs Kindern gewidmet.
Leider wi  en wir nichts Näheres ber den er ten Weigmanns 

dorfer Pfarre ein I t früh ge torben und die Pfarre
be etzt geblieben? Urde  ie zur Zeit der Vakanz wieder vom

*  —

Strunzer Pa tor verwaltet?  t dadurch die fal che Nachricht ent 
 tanden, die V  ar wiedergibt,!“ daß Weigmannsdor bis 1632
überhaupt keine eigenen Pa toren gehabt +  E der hat Stein
bis zu eben die em Jahre elebt? edenfa Urde 1632 das
Pfarramt neu be etzt Die Wahl des Erbherren fiel auf den Frau 

erg den Ordinationskatalog: „1621, April Joh Resterus
Glogov. pastor Castrensis mn xereitu Ernesti Seher militantis regEi
Polonorum.“

262 Lauterbach, da merkwürdige Lehen Herbergers.
„Adelich Begräbnis der Frawen Barbara des Herrn

Ern t von Seher auf Weigmannsdorf, Starpel, Li  en und Tillendorf och
geliebten Ehegemals durch Valerium Herbergerum, evangeli chen Prediger
3 Frawen tadt, und Georgium Siein, Grünbergensem, Pfarrherrn n
Weigmannsdorf. Anno 1606, den Februarii. 22  5  1 Groß (Glogamw ödruückts
Joachimus Funck.“ Herberger hat auf dem adeligen Hofe, teim N Fer
Kirche ge prochen.

5 Ehrhardt, Presbyterologie III 2  2.  —53  3
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 tadter KHantor und Lehrer Ka par Mi chke, der lellei da
Joachim rn von Seherr, ein Sohn des Weigmannsdorfer e itzers,
im Streite bon Daniel vbon Loos in Frau tadt niederge tochen war,!
 ich Verdien te um die Familie erworben Mi chke  tammte
aus eu in e ien, 615 die Vadrina be ucht,
1627 das antora In Frau tadt erhalten Ulnnd hier 23 No 
vember des folgenden Jahres  ich mit der Tochter des ver torbenen
Kür chners Chri toph Fiedler, Anna,?) verheiratet. Bei dem ge 
ringen Einkommen, das das antora abwarf und das  eine Frau
gezwungen atte, eine Mädchen chule für Bürgertöchter 3u eröffnen,
nahm mit Freuden den Ruf ins arram Am 29 No 
vember erhielt in Liegnitz die Ordination

Mi chke war eine nüchterne,  ai Natur Während die
Nachbarpa toren eifrige Pfleger der lateini  en ichtkun t waren,
der Röhrsdorfer Pfarrer Chri tian Preißs) elb t den Lorbeer des
Poeten trug, aben wir von ih nur wenige er e Aber
 einem Amte war treu und gewi  enhaft,  einer Gemeinde ein
rechter Hirt und Seel orger. Und enn in den Zeiten dreißig 

3 ergl Lauterbach, Frau tädti ches Zion 481
S  e den September 1612 in Frau tadt geboren. Als  ie

noch nicht ein Jahr alt war, verlor  ie ihren Vater, doch der Organi t ann
Kripplein Chri ti Johannes Röhr lahm  ich ihrer un ihrer Mutter Eva
geb Walter aufs liebreich te

Preis i t in Frau tadt geboren und hat 1606 die Viadrina be ucht
Noch als Student empfing den Dichterlorbeer. Vergl „Laurus poetica
missa Christophoro Preis Fraunstadiensi, theologiae Studioso, A. 1609
Glogoviae typis Joachimi Funccii“. Das Schriftchen bietet unter anderen
von Preis eine „gratiarum actio post COollatam auream“ und „Syncharmata
quorundam amicorum“. Der Driebitzer Pfarrer Micheas Meißner, der
Frau tadter Diakonus Johann Timäus, der Kantor Melchior Te chner und
der Guhrauer Rektor Johann Brachmann bringen hgier, von nderen ab
ge ehen, ihre Glückwün che dar Den November 610 wurde Preis mn
Liegnitz Ur Röhrsdorf ordiniert Von d  I vielen lateini chen en,
die wir U verdanken, I ich hier nur hinwei en auf das Epicedion, da  °
er enn heimgerufenen Valerius Herberger gewidmet, und auf die Ver e
die ELr den Li  aer Rektor A chenborner gerichtet hat Er  tarb An ang

hm folgte Im Röhrsdor er Pfarramte an April 1639 der aus
Tiefhartmannsdorf geflüchtete Pa tor Paul Kle el, der un! 1620 *  XV  nformator
der Brüder Nikolaus und Chri toph von ko tiz n riebitz gewe en QAr
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jährigen Krieges un der Religionsverfolgung in Schle ien Tau ende
über die Grenze kamen und mn  einer Gemeinde Zuflucht und Unter 
kommen uchten, o  uchte im edlen Wetteifer mit  einer Frau
den Arme! Exulanten auf ede ei e zu dienen. Im inblic auf
die e Liebesarbeit prach der Strunzer Pfarrer eorg Büttner ank

Sarge der ent chlafenen Weigmannsdorfer Pfarrfrau: „Ach vie
ange und wie oft hat le e un ere gottesfürchtige Sunamitin auch
mich  amt den Meinigen und vielen meiner anbertrauten Kirch
indern in den Kriegsgefährlichkeiten illig beherberget und alles
daraus erwach ene ngema geduldig ver chmerzet“. Das arrers 
paar, em ott Kinder ver agt 0  6  . umfaßte viele mit elternlicher
16 Die Tochter des frühver torbenen trunzer Pa tors al 
tha ar rno  7 nung Ro ina, nahm P8 in  ein Haus,  ie
und richtete ihr 18 Juni 647 die Hochzeit aus, als  ie dem
er ten Schlichtingsheimer Pa tor Ka par Pommer ? die Hand zum
Lebensbund eichte

Vier re  päter, 3 Februar 1651, verlor Mi chke  eine
Frau der Schwind ucht. Noch auf ihrem Sterbebette  ie
der Weigmannsdorfer Kirche zehn Mark Geldes vermacht. Johann

Arnold, der in ——— —— Zeiten des dreißigjährigen Krieges auch
den Kirchendien t In Schlawe ver ah, var 641 ge torben.

Pommer, e  en Großvater zu Luthers Uund Melanchthons Füßen
ge e  en und 1534 n Wittenberg die Ordination erhalten hatte, hatte

September bis 2 November in Italien geweilt und var
en 9. November 1634 in Liegnitz für Weisholz hei Glogau ordiniert
vorden Mutig hielt Her bei aller Drang al während des Krieges aus,
mußte aber doch mi  einer Gemeinde nach Polen I  en 5„wo all
 ein Vermögen, ˙ er den Soldaten noch aus dem Rachen geri  en,
I Frau tädti chen großen Brande mn Rauch mi aufgegangen. In  einem
Exilio hat e  ich 3u Heyersdorf bei der Frau Ober tleutnant Dahme geb.
Kottwitz aufgehalten. Dantit en aber mn  einem Exilio  einem Gott dienen
und  einem Amte genugtun möchte, hat er dem damals Ordinario 5  1
Heyersdorf errn Johann Arnold nin Predigen willig inter die Arme
gegriffen, auch auf An uchen der Frau Salome Sack geb No tiz, D  Litwe
und Frau auf Gur chen, den Gottesdien t da  elb t in gedachter Frauen
Garten oft Ind viel bei großer Frequenz viel frommer Chri ten verrichtet,
bis er endlich nach ausgehauter Stadt Schlichtingheim von Herun Hans
Georg von Schlichting Li  a den 13 Mai 1615 vum Pa tor zedachten
Ortes herufen worden.“
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Hayn in Frau tadt le ihr die Leichenpredigt,) der runzer
Pfarrer eorg Büttner, 2 der  o oft ihre Ga tfreund chaft geno  en,
in der Weigmannsdorfer 1 die Abdankungsrede. Freunde, wie
der Frau tadter Rektor Gottfried Textor, der Kantor Johann
öller, der Schlichtingsheimer Lehrer Johann Hoffmann, ein ge 
wi  er Bapzihn, nur le e zu nennen, dmeten ihr eine 5
sepulchralis“. Mit der Tochter des Bojanowoer arrer
Theophilus Pitiskus ½, Ur ula, die in er ter Ehe dem Bojanowoer
Stadt chreiber Jeremias Reimann angetraut gewe en, chloß Mi chke
IMm I 1652 einen Ehebund Freunde, wie Johann
Hayn und Gottfried Textor IR Frau tadt, der Pa tor Gottfried ler
in Ulbersdorf, der Rektor Daniel Hau child in Bojanowo, der
dortige Aktuar eorg Waldsgott und der oben erwähnte Bapzihn
brachten ihm ihre Glückwün che Ii Ver en dar und ließen  ie nach
der jener Zeit rucken.ö

„Des Lebens Müh eligkeit und  eines Lebens Flüchtigkeit, eRY
dem eine Fremdling, Ga tes und Schatten bei chri tlichem Leich
begängnis der Frawen Anna, des Caspari Mischkii, der ri t 
lichen Gemeine 3u Weigmannsdorf trewen Predigers, —  E 1651 den
3 Februar ihr irdi ch ehben  elig be chlo  en und den in ihr Ruühebettlein
vergleitet worden, fürge tellet durch Johannem Haynium. Gedruckt zur
Poln bei Wigand Funcken.“

„Chri tliche Abdankung nach vollzogener Funeration in der Kirchen
5 Weigmannsdorf gehalten durch Georgium Büthnerum, Pfarrern
zum Struntz.“

erg „Ara Sepulchralis ab amicis et fautoribus erecta et
COnsecreta.“

Theophil Pitiskus, geboren den Augu t 1592 3 Guhrau als
ohn des Johann Pitiskus, der noch 3 Melanchthons Füßen ge e  en
und von 1568 — 1576 in Frau tadt gewirkt hat, wurde Sommer
Hauslehrer bei Peter von ow unterrichtete de  en Kinder und de  en
Vetter Andreas O  owski, den  päteren Hauptmann von Frau tadt, und
ging ärz 1613 mit Martin, Wladislaus und Petrus nach
Frankfurt Da die ihn chon Ende die e Jahres zur eimkehr zwang,
unter tützte er einen Brüuüder Im Geyersdorfer Pfarramte und wurde 1616
nach dem Tode des Daniel Cervinus von Matthias von Bojanowski,
Erbherrn von Wita chütz, Magno chäwitz un Bärsdorf, zum Pfarrer von
Aursdor berufen.

erg „Nuptiis VITI dan Casparis Mischkii, pastoris in
Weigmannsdorf Vigilantissimi, Secundum Sponsi et ingenuae virginis
Ursulae Pitiscianae an Theophili Pitisci, pastoris ecclesiae Neo-
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Als 12 Januar 1654 die Kirche zu T chepplau, am

13 die In und Grachwitz, am 16 die zu Strunz und
17 das Gotteshaus zu Schlawe den Evangeli chen entri  en, ihre
rediger verjagt wurden, als au ende und Abertau ende von
Schle iern in ihrer Heimat nicht mehr Gottes Wort hören und die
Sakramente feiern konnten, gewann Weigmannsdor  eine große Be 
deutung als Grenzkirche. lele eilen eit nach e ien hinein
er treckte  ich fortan Mi chkes Gemeinde, und in großen Scharen
romten des onntags die Frommen nach Weigmannsdor zur
Predigt. Das Gotteshaus vermochte die Andächtigen nicht 3 fa  en
und viele vbon ihnen onnten nur draußen vor der Tür oder den
geöffneten en tern die Predigt oren Nach Tau enden zählten oft
auch die Abendmahlsgä te. In dem leinen weltabgelegenen orfe
war des onntags fortan ein unüber ehbares Gewühl. ne Unter 
brechung erlitt die e Bedeutung Weigmannsdorfs durch den pol 
ni ch  chwedi chen rieg. Als nach der Einä cherung Li  as an
29 r 1656 olni Scharen engend und mordend bis

die Grenze vordrangen, als kein Evangeli cher  eines Lebens
 icher, be onders aber jeder Pa tor bedroht war, mußte Mi chke
mit amt den Weigmannsdorfer Einwohnern weichen. Wie die Nach 
barpa toren Paul Kle el! In Röhrsdorf, Paul Klapius in Ober 

Bojanoviensis, filiae et consultissimi VI.rI dn Jeremiae Reimanni, notarii
quondam Neo-Bojanov., Viduae Secundum Sponsae Neo-Bojanovae Apr
1652 celebr. Prosperae quaeque ominantes gratulantur patroni, fautores
et amici. Lesnae Pol typis Wigandi Funecii“. Bapzihns deut ches
Gratulationsgedicht räg die Über chrift: „Ab chrift des neulich auf em
in Thracien gelegenen und 0 mi den Mu en eingeweihten Berges
im Üüber die Parcen wegen Beleidigung eines Mu enfreundes voll
zogenen chlu  es.“

P Kle el i t geboren den I 1589 13 Steinsdorf 1özZ
Haynau). Sein Vater Paul Kle el, der Altere, war er t Lehrer in Schönau
und Markli  a, dann Pa tor in Steinsdorf, eun &X  ahr  L. N Polkwitz (Diöze e
Glogau und Le 3 Tiefhartmannsdorf (Diöze e Schönau) Er be
 uchte die Schulen Hir chberg und üben,  owie das Gymna ium zu restau
und war dann drei Jahre drei Monate als Hofmei ter und Lehrer Im
Hau e des Hauptmanns ranz von Konrir in WM (Ungarn) tätig Von
hier begab er  ich mit vornehmen Herren nach Wien und Prag un hat
„auf rech e Kleanti che Art horis Sucecisivis n dem Collegio Carolino
lectiones publicas angehöret“. Nach weiteren Rei en kehrte zurück, 1
ut Hilfe des Tile i chen Familien tipendiums weiter 3u  tdieren V 2 —
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prit chen,) Grotke? In Driebitz, Pommer in Schlichtings—
heim), flüchtete eL nach Schle ien. ach dem riedens chlu  e onnte

 eine Gemeinde wieder  ammeln, auch chon 1645 Dar

dies fehl chlug, var Cr zwei V  .  ßahre in Löwenberg inter vevus als Lehrer
ätig und hatte die Brüder Nikolaus und Chri toph von No tiz aus Driebitz

 einer Obhut Dann Unter tützte er  einen alters chwachen Vater und
folgte die em 1622 HN Tiefhartmannsdorfer Pfarramte. Nachdem dreimal
ausgeplündert var und alles erloren hatte, flüchtete er M Einver tändnis
mi emer Patronin Katharina von Zedlitz noch Polen. Am 11 II 639
erhielt da Pfarramt In Röhrsdor Pit Erlaubnis des Erbherrn
Andreas owski, des Hauptmanns von Frau tadt, (ttete  ich 1656
Üüber die Grenze und ar M Exil am März 165  7 3 Ro tersdorf, wW0
amals  ein vierter und jüng ter Sohn Abraham, der  pätere fromme
Dichter, Hauslehrer war Über  einen dritten ohn und Nachfolger in
Röhrsdorf erg „Honori et amori CEV. an Avidis Cleselii, anil

Neoc  n0  —
Röhrsdorffensium Wschovam pastoris lidelissimi, Sponsi

virginis oOsinae Cüchleriae Spopbsaàe, dun Georgii Cücbhleri,
Civis Wschovensis primarii et longo lempore pistorum tribuni, arendarii
modo, quem vocant. Pagi Kadzitz, Conjugium ineuntium 8. 1658 J. NOV.
Olsnaäce ypis Johaimis Seyllerti.“ WII Unden Ner (Hlllckwün che vum den
Frau tädter +  oh Hayn, Georg Schramm, „orenz Prüfer, Abrah. Lindner,
dem Ur chkauer Pa tor Joh. Hoffmann, dem Kantor Rohrmann, den
drei Brüdern des Bräutigams, Uund jenem Frau tadter X  .  doh S  .—  achs, der
1665 gegen den Helm tädter Pů  fe  or Konring die Feder 163 hat und
1669 auf einer Rei e nach der In   e Ceylon ver töorben i t

Vor des Klapius Anttsantritt Palm onntag 1636 hat Mi chkeneben nderen die Vertretung in Oberprit chen gehabt. Vergl Lauterbach,Frau tädti ches Zion —509
Grotke der Nach olger des 1652 ver torbenen Ka par Bau—

nann. erg über die en „Triga Virorum juvenum dn Fri-
derici zaumanni Rautenatis, Martini Hauschildt Monsterberg., CasparisBaumanni Rauten. Silesiis. theologiae studiosis illustri ad Albim
academia reversionem in patriam simul atque semel Ssub Augusti  inem
acientibus usSaceu-un hocce, qualequantum quidem est, viaticum OnI
ominis nominis ergo amice amicorum triga COnsecrat. WittebergaeAls  ein ohn Ka par Baumann der Jüngere, Pfarrer von Weichau,ich verheiratete, widmeten ihm der Driebitzer Pfarrer als Vater, der
i  aer ohann Holfeld, der Frau tadter V  —  dohann Hayn, der Student
Samuel Steinbach, der Frau tadter Rektor Gottfried extor lateini cheHochzeitsgedichte. erg „Prosint Caspari aumann Jun SpoOns0 et Catha-—
rinae Heinziae Sponsae Lesnae August. 1647 celebrandae nuptiae.Lesnae iteris Funcecianis.“ Ein Sohn die es Ka par Baumann des Jüngeren,der päter das Pfarramt von 2  inz bekleidete, AWu der Rawit cher Rektor
Johann Baumann Vergl. Wot chke, devang Kirchgem. Rawit ch3) Pommer flüchtete O tern 165 in das Haus de Rittmei tersHans Georg von Kalckreut Fu Wilkau, im folgenden Herb nach Schwu en,



13 Juni ER auf dem Frau tadter KHonvent Synodalnotar, auf
der Bojanowoer hnode ant 19 März 1651 M Kreis enior
wa worden auf dem Bojanowoer Konvente am 20 November
1663 an dem Wiederaufbau der großpolni chen lutheri chen Kirche
mitarbeiten. Am Januar 665 ar Ob EL aus zweiter
Ehe Hinder hinterla  en hat und der 1676 in it ch geborene
Johann Mi chke, der pätere In pektor des Wai enhau es m Halle,
 ein nike gewe en i' t, vermag ich nich 3u agen.

Als Patron le über die Weigmannsdorfer nach dem
ode des Rittmei ters In von Seherr reue Wacht de  en älte ter
Sohn Johann Chri toph, und als die er auf die Uter in
Polen verzichtete, de  en 1608 geborener Stiefbruder Heinrich
von Seherr,) der Jahre hindur Uunter dem Kurfür ten Johann
eorg von Sach en als auptmann edient + Mit  einem
Bruder In der eine Anna Ulia Seckendorf zur Frau + und
 päter uls Ober ter IM  chwedi chen Heere an  ehen vir ihn auf
10 m W Müllmei ter „mmel  vom chlichting Ucht allein 1 INI Erbaittes
Häuslein eingeräumet,  ondern auch nit Woltaten Über chüttet hat „Den
53 Dezember i t CT zu Nachte 0 einem gewalt amen Ifa n  einem
arrhau e mi bloßem und tötlichen Gewehr Ur das Haus bis auf das
Dach und den äußer ten Teil der Rinnen bis Herab türzen verfolgt
worden und nach die er ausge tandenen Ge ahr bald darauf noch elbige
Nacht in gleichgroße Lebensgefahr geraten.“ Er flüchtete wieder nach
Schwu en, wo er auch den Dezember 1657 ver torben i t In  einer
Krankheit vertra ihn eln Neffe, der I 6 Apri 16  5.  3 geborene Benjamin
extor, ein Enkel von Bezas Gegner, Zacharias extor, un Predigen, während
der exulierende Pfarrer von Gleinig Johann Schupelius die Ministerialia
Üübernommen  1* hatte. 5 nun nach Pommer  8 Tode Schlichtingsheimi che
Auditorium Textor zum pastore ordinario behalten hätte, war ühm
doch der Herr Kollator als ein eifriger Kalvini t, Cil er den Reformierten

2  2nicht da ort reden wollte, heftig zuwider.“
Im Jahre 1645 nahm eLr der wichtigen Frau tadter Juni ynode teil
Er var Landesbe tallter des Für tentums Glogau und wurde

638 als Kai er Ferdinand die Regierung angetreten e, nach Wien
ge chickt, I die Be tätigung der Privilegien 3u erbitten Im ahre —  —
ging CL nach Regensburg auf den Reichstag, 3nm wegen der Einziehung der
evangeli chen Kirchen I Für tentum Glogau vor tellig zu werden. Am

März hatte C beim Kai er Audienz. Die Urkunde hierüber bietet Ehrhardt,
Presbyterologie III 143—147 Heinrich 0 Seherr prote tierte den

X   Ull —H0 auch die Einziehung der evangeli chen Kirchen EN
Für tentum Glogau. Ehrhardt III 158
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der Synode, E 13 bis 15 Juni 1645 In Frau tadt tagte.)
Seinem ohne Heinrich, den ihm ant 16 Juni 1637  eine Gattin
Magdalena von alza ge chenkt atte, übergab 1670, ein ahr
vbor  einem Tode, die Uter Li  en und Tillendorf. Doch nur  ieben
*  ahre  ich die er des Be itzes freuen. Infolge eines Familien 
zwi tes überfiel ihn  ein nkel, der erwähnte Ober t rn von Seherr,
H  14 uli 1677 und brachte ihm  o ere unden bei, daß
zwei Tage  päter ver chied.?) Da  ein Sohn Johann Chri toph
er t  ieben re alt ar,  ein älterer, 1656 geborener Stief 
bruder )), der kai erliche Rittmei ter eorg Siegmund, die Uter
Riet chütz, elwitz, eichenau, Bart und Culm in Schle ien be 
aß, erhielt den Familienbe itz In olen der üngere Chri toph
riedrich. Die er war den Juni 1662 In Riet chütz geboren.
Er be uchte das Thorner Gymna ium und verheiratete  ich am

Oktober 1686 mit Helene Su anna von Seherr aus dem +
Auf der wichtigen   aer O ter ynode 1675 var die Familie

Seherr nicht vertreten, eben owenig natürlich auf den folgenden Synoden,
da nach dem Tode Heinri II von Seherr 1677 dem Ge chlechte in Polen
das männliche Haupt fehlte

2 Vergl das eut che Epicedion: „Leid und glaubensvolle  elige
Letzung de Herrn Deinrich von Seherr 908, Herrn auf Li  en und
Tillendorf, als elhter den Juli laufenden Jahres in  einer Po  e  ion
gewaltiger ei e überfallen und tötlich verwundet, den huius  elig die
Mordtat ge egnet. Von treuer Hand verfa  et Anno 1677 den 9  (O
vembris ann Tage der Begräbnis“. Heinrich Seherrs Witwe, Hedwig von
Berg aus dem Hau e Hermsdorf, heiratete 680 Joachim Chwalkowski in
Frau tad

Er war den Februar 1670 en geboren, trat 1691 in
kai erliche Dien te und machte alle Kriege gegen die Türken un Frankreich
mit, ämpfte auch Im er ten  chle i chen Kriege gegen Frledrich den Großen.
1739 erhielt er den Rang eines Feldmar challs und ar Januar
1743 Zur Erinnerung  einen Vater ließ er 1731 in der Driebitzer
Kirche die Weigmannsdorfer war inzwi chen von den Katholiken zer tört

eine Gedächtnistafel aus Zinn aufhängen, die eine u chrift un das
Bru tbild Heinrichs II von Seherr, emalt vom Kün tler Klimann, bot

Heinrich von Seherr e zwei Frauen, Magdalena von Salza
und nna von Niebel chü aus em Hau e Riet chütz. Von der er ten war
ihm Heinrich II., von der weiten die Söhne Ol Siegmund und Chri toph
Friedrich geboren. klagte Anna von Seherr geb von Niebel chütz vor
dem Frau tadter Grodgericht gegen Adam Kalckreut in Politzig, der mi
ihrer Tochter Anna Helene  eit 16 Jahren n unglücklicher Ehe lobte
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Pilgramshayn im Für tentum Schweidnitz. Wie  eine Väter bar
der Ir ein treuer Utzhherr Der Gemeinde gab eine

eute leider ver chollene Kirchen  und Polizeiordnung, auch erneuerte
und erweiterte EL das Weigmannsdorfer Gotteshaus. Am 25 Juli
17 6 ar Er.

Nach Mi chkes ode berief der Erbherr Heinrich zum
Pfarrer Thomas Arnhold, de  en Bruder, einer der gewandte ten
lateini chen Dichter des Po ener Landes,  eit 1655 in Bojanowo
ein arram bekleidete Er war ein Sohn des au Arnhold
und durch eine Mutter Anna ern Enkel ohn jene Daniel Cervinus
oder Reherdt,? der als Pfarrer in Gürchen und Bärsdorf bei
ojanowo gewirkt, 1607 auch an der bekannten Miloslawer Synode
teilgenommen hat Er  e eri  e über  ein eben „Ich bin
Unter den langwierigen eu  en Kriegsflammen den anuar
1635 3u Groß T chirnau geboren und den 11 Januar a e
getauft. Sobald nur die ahre zugela  en, aben meine Eltern

erg  „Der wach ame Seher des Herrn ard dem Gedächtnis
tage des Herrn Chri toph riedr von Seherr Thoß, errn auf
Weigmannsdorf, i  en, Tillendorf und Mecha, nachdem der elbige den

W  uli 1716 das el  e mit dem Ewigen verwech elt und bald darauf
eligem ebrauche nach Weigmannsdor zur Trden be tattet Urde,

in der den Augu t darauf gehaltenen Leichenpredigt vorge tellet von
Chri tian Ließner Past. Weigm. Groß Glogau ruckts0 Jul. Hunoldt.“

„Als den von den werten Seinigen ich letzenden Jakob wollte
aus den Ab chiedsworten    ũakob  L  8 den295   Pilgramshayn im Für tentum Schweidnitz. Wie  eine Väter war  er der Kirche ein treuer Schutzherr.  Der Gemeinde gab er eine  heute leider ver chollene Kirchen- und Polizeiordnung, auch erneuerte  und erweiterte er das Weigmannsdorfer Gotteshaus.  Am 25. Juli  1716  tarb er.)  Nach Mi chkes Tode berief der Erbherr Heinrich I. zum  Pfarrer Thomas Arnhold, de  en Bruder, einer der gewandte ten  lateini chen Dichter des Po ener Landes,  eit 1655 in Bojanowo  ein Pfarramt bekleidete.  Er war ein Sohn des Matthäus Arnhold  und durch  eine Mutter Anna ein Enkel ohn jenes Daniel Cervinus  oder Reherdt,?) der als Pfarrer in Gürchen und Bärsdorf bei  Bojanowo gewirkt, 1607 auch an der bekannten Miloslawer Synode  teilgenommen hat.  Er  elb t berichtet über  ein Leben: „Ich bin  unter den langwierigen deut chen Kriegsflammen den 9. Januar  1635 zu Groß T chirnau geboren und den 11. Januar da elb t  getauft.  Sobald nur die Jahre es zugela  en, haben meine Eltern  ) Vergl. „Der wach ame Seher des Herrn ward an dem Gedächtnis   tage des  „Herrn Chri toph Friedrich von Seherr Thoß, Herrn auf  Weigmannsdorf, Li  en, Tillendorf und Mecha, nachdem der elbige den  25. Juli 1716 das Zeitliche mit dem Ewigen verwech elt und bald darauf  adeligem Gebrauche nach zu Weigmannsdorf zur Erden be tattet wurde,  in der den 9. Augu t darauf gehaltenen Leichenpredigt vorge tellet von  M. Chri tian Ließner Past. Weigm. Croß Glogau druckts Joh. Jul. Hunoldt.“  „Als den von den werten Seinigen  ich letzenden Jakob wollte  aus den Ab chiedsworten Jakobs den ... H. Chri toph Friedrich von Seherr  Thoß .. in Weigmannsdorfer Kirchen vor dem Altar einer an ehnlichen  und  ehr volkreichen Ver ammlung aufführen Tobias Böckelmann, evang.  Prediger, damals in Driebitz, jetzt aber beim Kripplein Chri ti in Frau    tadt. Groß Glogau druckts Joh. Jul. Hunoldt.“  ) Cervinus oder Reherdt  tammte aus Po en.  Vergl.  einen Ge   burtsbrief: „Proconsul et consules civitatis Posnaniae  notum tracta-  tumque jacimus. Quod coram nobis et oflicio nostro constituti personaliter  lamati Petrus Scholz et Michael Rehorn, cerdones cives Posnanienses,  testes ad dicendum veritatis testimonium pro parte honorati Danielis  Rehert, artium liberalium studiosi, inducti. Sponte testati sunt, eundem  Danielem ex probis et honestis parentibus videlicet lamato olim Laurentio  Reherdt, cerdone cive Posn., patre iam vita functo et honesta Barbara,  matre adhuc superstite, coniugibus vinculo matrimonii iuxta ritum  christianae ecclesiae copulatis legitime natum et ab eisdem ab ineunte  aetate ingenuis moribus et recta disciplina imbutum et educatum esse  Actum Posnaniae leria IV. ante d. Judica 1591.“  20Chri toph Friedrich von Seherr
Thoß in Weigmannsdorfer Kirchen vor dem Altar einer an ehnlichen
und ehr volkreichen Ver ammlung aufführen Tobias Böckelmann,
Prediger, amals in Driebitz, jetzt aber beim Kripplein Chri ti in Frau  —
 ta Groß Glogau drückts V°o  H Jul Hunoldt.“

Cervinus oder Reherdt  tammte aus Po en Vergl.  einen Ge
burtsbrief „Proconsul et consules Civitatis Posnaniae notum tracta-
tumque facimus. OQuod nobis et Officio nostro constituti personaliter
kamati Petrus Scholz et Michael Rehorn, cerdones Cives Posnanienses,
testes ad dicendum Veritatis testimonium Pro parte honorati Danielis
Rehert, artium liberalium studiosi, inducti Sponte estati sunt, eundem
Danielem probis et honestis parentibus Videlicet lamato Olim Laurentio
Reherdt, cerdone IVe Posn., patre lam Vita functo et honesta Barbara,
matre adhuc superstite, coniugibus Vinculo matrimonii iuxta ritum
christianae ecelesiae copulatis legitime natum et ab eisdem ab ineunte
aetaäte ingenuis moribus et recta disciplina imbutum et educatum

Actum Posnaniae leria nte Judica
20
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mich in die Ule getan, auch eißigem Gebete angehalten.
Weil aber die  tarkwütende Kriegsunruhe mich  ehr verhindert, aben
 ie mich von T chirnau nach ojanowo ge chickt und nach ellichen
Jahren nach Li  a, in die vier Jahr Im Gymna ium publice
und privatim informieret worden, bis endlich die lieben Eltern
mich nach dem berühmten gymnasio Maria-Magdalenaeo nach

Als da elb t etwa ein vergnügtesBreslau ver chickten.
hospitium liberale bei einem aler gehabt und aufs möglich te
mein Studieren kontinuieret,  o fiel miir wol  ehr hinderlich das
Ab terben meines eligen Herrn Vaters 1654, doch bin ich an ge 
dachtem xte noch bis 1656 verblieben, da mich die Meinen nach
der weltberühmten Univer itä Wittenberg befördert, wo el ich den
ri das gewöhnliche juramentum academieum gelei tet.

Hier habe ich des Fleißes der vornehmen Theologen reichlich ge 
no  en, auch mich 1Inl studio homiletico practico in der 0
kirchen fleißig exerzieret. Ob wohl gewün chet, länger im Mu en 
 itze verharren,  o nötigten mich doch die abgehenden ittel und
der Meinen ihr Zu tand nach vierdehalb Jahren V patriam zu
ziehen. Da ich zwar meine lebe Utter und Ge chwi ter noch

eben gefunden, mich aber nach etlichen 0  en weggemacht
und Ppro informatore adeliger Jugend ver chiedene re a  en
brauchen, bis ohe Alters meiner lieben Utter ich mich
zu ihr und in Ti ch bei meinem geliebten Bruder Gottfried Arnhold,
Pfarrern in Bojanowo, begeben In  elbiger Stadtkirche habe
ich mich zu ordentlichen Predigten als auch zu den Parentationibus
beides a e und In Groß irnau brauchen a  en, bis endlich
Herr Boguslaus Bojanowski mir eine bkatton nach Klempzig)
beibringen la  en Weil aber den modum obliquum und geni-
tivum ich elileben ollen,?)  elbiger Landesart nach ins ministerium
zu kommen,  o habe ich le e obkation ausge chlagen. orauf mir
eine andere auf Pieske anprä entieret worden, da elbige Herr chaft,
 o mich ne voriger am eiligen Weihnachtsfe t gehört, auf die
O terferien wollen wieder hin nach ojanowo kommen und die

In Klempzig im Züllichauer Krei e war von 1644 — 1665 Joachim
Krau e Pa tor. Er war der Nachfolger des Markus Drimel, de  en eine
Tochter den Birnbaumer Diakonus Chri tian Eberti verheiratet war

Er em Patron Geld für die Berufung ahlen
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Vokation übergeben, welche ich auch ent chlo  en anzunehmen. Nach 
dem aber ein Unglück olche Hinkunft verhindert und inzwi chen der
Herr Heinrich von Seherr die Vakanz der Pfarr telle i
Weigmannsdor mir ließ beibringen, auch QAbei eine Ga tpredigt
in Schlichtingsheim von mir  egehrte,  o habe ich  olchem egehren
nachgelebt und die Vokation empfangen, Tage der Verkündigung
Maria die Probepredigt in Weigmannsdorf gehalten, worauf ich
ordiniert und Sonntag Rogate eingeführt worden.“

Von  einer Amtstätigkeit )  pricht Arnhold weiter: „Im
Namen des Herrn habe ich mein Amt nach dem Maße der Gaben,
die ott In mich gelegt, verrichtet, auch ott E angefleht,
wollte mir mit  einem Gei te kräftig bei tehen, daß ich in
meinem eiligen Amte Uten  chaffen und ihm viel Seelen zu 
bringen mo  E Was ich nun etwa ausgerichtet, weiß ich nicht,
ott weiß ies aber weiß ich, daß ich herzlich geliebt,
treulich gepredigt und  ein reines Wort aufs deutlich te fürgetragen
ne dem rechten Gebrauch der heiligen Sakramente abei anke
ich Gott, daß ich 1681 einen uden, 1693 einen türki chen Knaben
und 1695 eine junge türki che Frauensper on durch die aufe
meinem Herren zugebracht habe, andere SOnUVerso0OS mehr zuge chweigen.
Dafür ott Ehre habe.“

Be onders  uchte rn der Jugend 3u dienen. Am rabe
des Driebitzer Pa tors avid Grotke prach Juni 1674

Kle el, der zwei Jahre zuvor das Röhrsdorfer Pfarramt mit
dem Schlichtingsheimer vertau cht Ee „Den Katechismum Lutheri
amt einer deutlichen und dem gemeinen Mann leichten Erklärung
hat bei  einer Gemeinde nach Art des Frankfurter atechis 

Einfluß über eine Gemeinde hinaus  cheint Arnhold nicht be e  en
3 haben. Bezeichnend i t,‚ daß er auch nur zwei Synoden teilgenommen
hat, der i  aer O ter ynode 675 und der Bojanower Oktober ynode 677

90 Infolge des Türkenkrieges in damals recht häufig türki cheKinder getauft vorden ergl „Taufhandlung bei der Taufe eines
von türki chen Eltern geborenen, u Ungarn gefangenen und von dem

Friedrich Oswald von T chammer auf Groß Nieder chirn erkauften
 iebenjährigen Mägdleins, den Oktober 1687 in ei chen verrichtet Ol
Ka par Sommer. Frau tadt rückts Joh. Chri toph Wild.“ ach Weig—
mannsdorf Johann Chri toph Seherr, der  pätere Feldmar chall,
der  eit 1691 en Ungarn diente, die türki chen Kinder ge chickt haben.

2
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mus, doch ehe noch elbter in ruck herausgegeben, eingeführt und
durch Fragen und Antworten bei  einen lieben uhörern  oviel zuwege
gebracht, daß anderer Tten dem gemeinen olk viel
Häupter möchten angetroffen werden, die  o nötige und eil ame
Fragen von threm Chri tentum nicht beantworten könnten, Ee
die ber  owohl den Jungen als Erwach enen durch
eine Mühe und Katechismusübung mit  tetem Ttlaren und ieder 
olen beigebracht und glei  am eingeflößt worden.“ nli  E Lob
erdien auch Arnhold. Grotkes Katechismuserklärung führte Iin
 einer Gemeinde ein

Arnhold war wie  ein Bruder, der Bojanowoer Pfarrer, ein
Dichter, doch bei weitem nicht  o produktiv wie die er. Der Leichen 
redigt des Birnbaumer Pa tors Gottfried auf die an

März 1669 ver torbene Anna von nru gab „Mitleidens 
und Tro tgedanken“ bei, und als anläßlich des ode des Seniors
Jeremias Gerlach in Schlichtingsheim „Teuh D 8  7 candore,dolore commorientium“ er chienen, widmete er  einem Freunde
und Schwager? ein recht warmes Epicedion. Zwei Leichenpredigten ind von ihm Iim ruck er chienen: „Hohbergi cher chri tedel ter
Strebensmut, v  gen auf dem adeligen Hofe Groß Krichen bei

erg „Katechismusbüchlein oder einfältige Kinderlehre, wie  iein öffentlicher Kirchver ammlung zu Driebitz alle Sonn und Feiertage in
der Mittags tunde m lebendiger Stimme fürge agt, wiedergefordert, 4
Ar und mit allem getrieben wird, vor echzehn Jahren zu ammen  2  2ge etzt Und an auf höch tdringender 0  Ur für die Jugend in ruck

von Grotken Zur Ols druckts Vo  h. Seifert“, in 12
351 In der Vorrede er  e Grotke, wie ihm die Katechismusübungenin Frankfurt efallen und er I[Sbald nach  einem Amtsantritt un DriebitzMärz 652 etliche Fragen zu ammenge tellt habe „Solche ließdie Jugend in der Ule auswendig lernen und  tellte arauf alle Sonn
und Feiertage in offentlicher Kirchver ammlung zu Mittag ein Examenolchem ard er tlich ge ungen „Nun bitten wir den heiligen Gei t“darauf wurden die fünf Stücke des Katechismi gebetet, und endlich die
Fragen proponiert und von den Schulkindern beantwortet Die Antwort
erklärte aufs fleißig te und wiederholte  ie auch etliche mal  elb t gardeutlich und ang am, damit auch die anderen, die nicht in die Ulegingen,  amt den Erwach enen Uund en möchten lernen.“

27 Gerlach hatte noch als Kat chkauer Pfarrer am 20. September1647 die er un eres Arnhold, Chri tine, heimgeführt.
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Begräbnis des ans a par von und Fuchsmühle
auf ber rausnitz, Struntz und Groß Krichen von Thomas Arnhold,
Pfarrer der Schäflein Chri ti zu Weigmannsdorf. Liegnitz 1675
druckts eorg Nerlich“ und „Der edel te ri tritter, dem hoch
vornehmen auditorio zu Gedächtnis des Wolf von Pop chitz,?
Erbherren auf Kranz, 1686 den Okt ange tellet in einer
Leichenpredigt zu Weigmannsdorf von omas Arnhold. Zur Li  a
gedruckt von Michael Bukken.“

rnho hatte den Mai 1638 geborenen Ka par von Hoh
berg au getraut, als den 14. Mai 1666 die Tochter des errn von
Struntz Uund Pür chkau olf Sigismund von Rechenberg, Barbara, heim 
führte.

Als die Eltern die es Pop chitz, Leonhard von Pop chitz, Erbherr
auf Alt. und Neu Kranz, und Barbara von No tiz am Oktober 1618
die Hand zume reichten, nete nen Adam Klebius, Pa tor
in Schmar e, Brau endor und eine Dichtung: „Ehlicher Tugend
piegel, in welchem alle chri tlichen eleute ehen und lernen können, wie
 ie ich in ihrem Ehe tande Gott,  elb t und ren Näch ten ver
halten en Gedruckt zu Gro  en Glogaw dei Joachimo Funck.“ eonhar
Pop chitz der Jüngere, eboren den September 1619, mpfing eine
Erziehung in Frau tadt, wo  eine Utter 1627 arb, dann in Li  a, wO
der berühmte eorg Vechner bis 1640 ein Lehrer war. Juli 1641 ging
er auf Rei en und  tudierte in Gröningen, ranecker und Leiden November
1644 ging nach ar Mit dem General von Großpolen, Grafen
Boguslaus von Li  a, und dem Woiwoden Opalinski, die die königliche
Braut Udowika arta nach Polen geleiteten, brach den November
1645 von Paris auf, und gelangte ÜUber Brü  el, Mecheln, Geldern, ün ter,
mburg, Ro tock, Stettin, Danzig, Thorn, Li  a in die Heimat zurück.
1650 wurde PTY Bei itzer des Königlichen Gerichts und Landesälte ter des
Glogaui chen Krei es Da rhar in  einer Presbyterologie ber den
oben erwähnten Schmar er Pa tor am Klebius nichts zu we
bemer  4E noch, daß Klebius aus Schwiebus  tammte, ein Schwager des
Me eritzer ehrers  päter Seerener Pfarrers Joachim per war und
25 Juni 599 in Frankfurt den Magi tergrad erworben K „Disputatio
logica tertia de vocibus complexis S NSh Ssub praeside Johannis
Voitii respondentis partes tuente Adamo Clebio Suebosiense Silesio
instituenda Calendas Julias  u 1597 Francotorti typis iIcolai Voltzii.“
Gewidmet hat Klebius die  einem nke Urtius, Pfarrer
in Kalzig,  einem Vater ohann Klebitz ind  einem Onkel an Klebitz,
Ratsherrn in Schwiebus. Der ekannte Schickfuß hat ihnen etliche lateini che
er e beigegebe nu.
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Auch eine Predigt, die eorg Neukirch, HIII Kle els weiterNachfolger! mn Röhrsdorf uim Weigmannsdorfer Gotteshau ejenen Jahren gehalten hat, be itzen wir noch: „Die rau Je u in
ihrer numu und Zierlichkeit wie auch folgender ur und Herr lichkeit bei dem Leichenbegängnis der Jungfer Erdmute Eli abeth,des Erasmus Bernhard von Klüx, Erbherren auf Ali  und Neu 
Strunz, Jungfrau Tochter In einer Leichenpredigt in dem
Gotteshau e 3u Weigmannsdorf fürge tellt bon eorg Neukirch.Frau tadt, druckts Joh Wild.“

Den 2 Oktober 1665 +  ich Arnhold mit Anna Marie,der Tochter des Frau tadter Arztes Matthäus Held verheiratet,
Am Mai 1672 übertrug der Kroner Hauptmann Peter Zychlinskidem 1648 in geborenen und in Wittenberg gebildetenGottfried Gräber das Röhrsdorfer Pfarramt. Durch eine Frau AnnaMartha, Tochter des General eniors Gerlach und Witwe des Frau tadterIrztes eorg Schramm,

wurde Cn ein Neffe Arnholds
die er am November 1677 heimführte,
Sichon 16 hatte 96 Diakonat InSchlichtingsheim Üübernommen. An  eine Stelle trat in Röhrsdorf GeorgNeukirch, der 1650 in eboren war Uund eit 1669 in Wittenberg tudier hatte Im ahre 1691 ging von Röhrsdorf als Diakonusnach Ols Da die Tochter des Bojanowoer Pfarrers avi GottfriedArnhold, Ro ina, zur Frau hatte, war auch ein Neffe Un eres Weigmanns—dorfer Arnhold. Er 1709

Die er bekannte Arzt —— Mitte Februar 606 V Guhrau eborenEr be uchte 1623 das ma ium zu Thorn, 1624 das I Danzig, gingnoch in dem elben ahre nach Königsberg, Im folgenden nach Wittenberg,dann auch nach eipzig und Jena. Den November 1629 ieß er  ichI Padug in krihieren. erinmgrh (W 10 Sentemher —630 guch eI Hakta r—
grad 1631 ging er nach Ungarn, ließ eLr  ich in Li  a lieder Als
das  chädliche Kriegsfeuer in der ron olen ausgebrochen, tedelte EL 1644
nach Stettin über, kehrte aber 1647 nach Frau tadt ru Am Mai
1651 berief ihn die Pfalzgräfin eim ein zu ihrem Leibarzt, mi ihrging er nach Patak (Ungarn und trat, als  ie dort  tarb, in die Dien teakoczys. Die ehn u nach den Seinen führte ihn 1652 nach Frau tadtzurů X 1653 berief ihn der Wilnaer Palatin Janu z adziwill.Da die er aber chon Januar 1656  tarb, nahm Held am März eine Praxis in Frau tadt wieder auf Hier  tar er den 3 September 1667 erg „Der gebildete Aesculapius bei Beerdigungdes Matthäi Held in einer Abdankungsrede nachgebildet von ohHerden aus Thorn, anietzt Dienern Chri ti bei e  en Kripplein in rau  21667 den eLR drückts Michael Buck und GottfriedNtze Gewidmet i t die re  9 der Witwe des Ver torbenen und  einer
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der eine eitlang dem Für ten anu Radziwill in Lithauen und
org Rakoczy Ungarn als eibarzt edient Von  einen
Söhnen Urde der ältere, Matthias Uchmacher Frau tadt der
jungere, Johann Chri toph,  tudierte Theologie

In den letzten Jahren  eines Lebens itt EL kT der
Gicht, zuletzt  o, daß  ein Amt nicht mehr ver ehen konnte
Gottfried Räthel, der Hauslehrer Seherr chen Hau e, diente
ihm  eit 1695 deshalb als Adjunkt. Am Sonntag Seputage ima
1698 le  eine Predigt und V.  + Juli die es Jahres
erlö te ihn ott von  einen chweren Leiden Der Li  aer Archi 
tatkonu Lorenz U chmann le ihm am 16 Juli die Leichen 
redigt der Röhrsdorfer Pa tor Samuel riedri Lauterbach,?)
der dem elben  ein Pfarrhaus durch Blitz chlag verlor
und folgenden eine Kirche den Katholiken übergeben mußte, die
Standrede der Frau tadter Prediger Chri tian Bru chke die Dank 

Tochter, der Weigmannsdor er P arrfrau Ole e, hat nehen ihrem Gatten
un dem Sentor Jeremias Gerlach der re  9 eine kun tvoll aufgebaute
Trauerode (Satz, Gegen atz, Abge ang) beigegeben

„Apo toli ch chri tliche Hoffnung bei Leichenprozeß des
Thomä Arnhold, treufleißigen und Jahr ang wol erdien gewe enen

Seel orgers in Weigmannsdorf, als  e  ger 1698 den 9 Juli nach viel—
ährigen Schmerzen ein 63 jähriges Leben elig be chlo  en und den 6m
ri tprie terlichen Leichceremonien beehrt wurde, in da elbiger Kirchen ge 
zeiget von Laurentio Pu chmann Gedrucket zur durch Michael Bukken 7

ESs i t der bekannte Hi toriker. Schon als zwanzigjähriger
Jüngling ließ zuu Hochzeits fei deS Baltha ar Lamprecht mi der
Nochter eS Frau tadter Vürgermei ters Franz Teupitz, Anna Chri tina,
ausgehen: „Die Über alles telumphierend Liebe edru zur Li  a
durch Michael Bukken 7 Als Röhrsdorfer Pfarrer veröffentlichte er

Supremum pietatis oflicium, Cu an Petrus Zychlinski, secretarius
quondam reglus, dux belli palatinatus Ralisiensis SuCcamerarius, Con-
vocationis generalis legatus terrestris et haereditarius dominus Zychlino,
Ohrsdo Boscowo, Gulmitz Bargen, Nicheln, Jeseritz Grabienicz,
Peterwitz Geiersdorf A 1697 Non Apr 1pS0 emortuali Salvatoris nostri
dei Vita de unctus Röhrsdorffii Polonorum pridie Non RAug inhumabatur
H Samuele Friderico Lauterbach exhibitum Lesnae imprimebat Michael

„Des men chlichen Elends eligen Endfall, als der Thomas
Arnhold vorbeerdigt ard auf dem Pfarrhofe in Weigmannsdorf
9 von Samuel Friedrich Lauterbach Gedruckt zur Li  a Ich
ichael Buükken +.
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rede Der Rektor der Li  aer Ule Emmerich Friedwald 2) wid 
mete ihm ein längere lateini che Epicedion, der Student der
Theologie und pätere Pa tor vbon Oberprit chen ranz Te  chner und
 ein Sohn Johann Chri toph Arnhold, der aus Leipzig an das
Sterbebett des Vaters geeilt war, deut che Alexandriner.)

Auf  einem Siechbette Arnhold  ein Amt niedergelegt.
„Jetzt übergebe ich die en eiligen ar, Tauf tein, eicht  und
Predigt tuhl wiederum meinen Gott, von dem  ie mir noer 

worden, und demütiglich, wolle ferner die es lebe
Gotteshaus in  einem allmächtigen erhalten. Auch über 
gebe ich der gnädigen Obrigkeit das Ihrige mit herzlichem Flehen,
 ie wolle be tändig 33  ber Gottes Wort halten und für das Haus
des Herrn väterliche or orge tragen. Letzlich lege ich mein eiliges
Amt auf meines geliebten Herrn Nachfolgers ultern. Der Herr
der Trnte ru ihn mit vielen aben des eiligen Gei tes aus,
erleihe ihm Ge undheit und Kräfte und egne  eine heilige Arbeit
ferner und hel e, daß die chri tliche Gemeine rbauet bleibe

Amen.in Chri to Je u zum ewigen eben
Der, dem le e ürbitte galt, Gottfried Räthel, war als ohn

des Tuchmachers und Schullehrer Heinrich Räthel am 19 No 
bember 1666 in agan eboren. Er die Ule in Uüben
und das Gymna ium in Bautzen be ucht und rühjahr 1689 die

„Die großen Be chwerlichkeiten und noch viel größeren Herrlich
keiten treuer Diener Chri ti, dem xempe des Thoma Inholdi
in einer vor dem Altare in Weigmannsdorf gehaltenen ankrede erwogen
von Chri tian en Gedruckt zur durch Michael en

ÜAber Friedwald erg Wot chke, Das vangel Provinzialgym—
na ium Bojanowo Noch emerke daß Friedwald 1702 eine
AVYHOOOYN perennis dem eptember ver torbenen Li  aer Rat
ann und Kirchenälte ten org Stolze, der 1687 das zu
eorg in ge tiftet und erbaut hat, gewidme und bei Benjamin
rtedr Held in hat drucken en

„Als ich in Leipzig ar, rief ott mit Flehen,
Es e doch mein un bei ihm erhöret  ein,
Daß noch könnt' einmal den alten Vater

Er Urde zwar erfüllet,
 ah ihm Ugleich Lu t Uund auch Herzeleid.

Lu t, daß noch, Leid, daß er  o verhüllet
Auf  einem ager lag, von Kräften abgemeit.“
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Univer ität Leipzig bezogen. Der angel Mitteln ihn
Oktober 1691  eine Studien abzubrechen und bei einem Herrn
von Brie e in Großwitz (Bunzlau) eine Hauslehrer telle anzunehmen.
Im Jahre 1693 wurde Tzieher der Kinder 1 des Weigmanns 
dorfer Erbherren, bald auch Sub titut des Pa tors Arnhold   
Tochter nnga Maria führte 695 als Gattin heim, und als
die e September des folgenden Jahres Iim Wochenbette ge 
 torben war, in weiter Ehe am 19 November 1697 die Tochter
des Schlichtingsheimer Pa tors und Kon eniors Johann Zirkler,
nnd Eli abeth. Er war ein kränklicher Mann, der nur wenige
ahre  einer Gemeinde diente Seine Predigt le in
Weigmannsdor 15 Sonntag nach Trinitatis 1701 Auf  eine

gab ihm der Erbherr In dem Hauslehrer Johann Chri toph
uei  er aus ichtenau einen Su  tituten, den der Kon enior Zirkler
den obember 1701 einführte. Schon folgenden 21 De 
zember Räthel im ETL von nur 35 Jahren  eine ugen
Die drei Predigten, die  einem arge und rabe gehalten
worden  ind, liegen uns noch or U  er zwei Gei tlichen der
mgegend, dem Driebitzer Pfarrer Kunradis) und dem Weigmanns 

10 Es waren die älte ten KHinder des Weigmannsdorfer Erbherren,
Anna Helena von Seherr, die NII. September 1687 eboren war
und Mai 1715 Hans Chri toph von er  Ol auf Dittersdor
und För tgen heiratete, Barbara Eleonore, geboren ant ärz 1691,
erma am Februar 1718 mi Georg In von Brie e auf Ban en,
Chri toph Sigmund, geb den 26 Februar 169  2  —7  päter Herr auf Meche

„Der gerechte ne e u, wie olcher in  einem Tode getro t,
wurde hbei Leichenbegängni  e des308  Univer ität Leipzig bezogen.  Der Mangel an Mitteln zwang ihn  Oktober 1691  eine Studien abzubrechen und bei einem Herrn  von Brie e in Großwitz (Bunzlau) eine Hauslehrer telle anzunehmen.  Im Jahre 1693 wurde er Erzieher der Kinder) des Weigmanns   dorfer Erbherren, bald auch Sub titut des Pa tors Arnhold. De  en  Tochter Anna Maria führte er 1695 als Gattin heim, und als  die e am 7. September des folgenden Jahres im Wochenbette ge    torben war, in zweiter Ehe am 19. November 1697 die Tochter  des Schlichtingsheimer Pa tors und Kon eniors Johann Zirkler,  Anna Eli abeth. Er war ein kränklicher Mann, der nur wenige  Jahre  einer Gemeinde diente.  Seine letzte Predigt hielt er in  Weigmannsdorf am 15. Sonntag nach Trinitatis 1701. Auf  eine  Bitte gab ihm der Erbherr in dem Hauslehrer Johann Chri toph  Quei  er aus Lichtenau einen Sub tituten, den der Kon enior Zirkler  den 30. November 1701 einführte.  Schon am folgenden 21. De   zember  chloß Räthel im Alter von nur 35 Jahren  eine Augen.  Die drei Predigten, die an  einem Sarge und Grabe gehalten  worden  ind, liegen uns noch vor.?) Außer zwei Gei tlichen der  Umgegend, dem Driebitzer Pfarrer Kunradis) und dem Weigmanns   y Es waren die älte ten Kinder des Weigmannsdorfer Erbherren,  Anna Helena von Seherr, die am 18. September 1687 geboren war  und am 29. Mai 1715 Hans Chri toph von Gersdorf auf Dittersdorf  und För tgen heiratete, Barbara Eleonore, geboren am 10. März 1691,  vermählt am 10. Februar 1718 mit Georg Ern t von Brie e auf Ban en,  Chri toph Sigmund, geb. den 26. Februar 1692,  päter Herr auf Meche.  ) „Der gerechte Knecht Je u, wie  olcher in  einem Tode getro t,  wurde bei Leichenbegängni  e des ... . H. Gottfried Räthel, treugewe enen  Seel orgers zu Weigmannsdorf ..  vorge tellet von Theodor Kun radi,  zur Zeit Prediger in Driebitz. In der freiherrl. Stadt Schlichtingsheim  druckts Joh. Chri toph Wild.“  „Als H. Gottfried Räthel  den 8. Februar 1702 beerdigt  wurde,  tellte in einer Parentation das gottgela  ene Chri tenherze eines  recht chaffenen Prie ters vor Johann Chri toph Quei  er, Pa tor in Weig   mannsdorf.  In der  reiherrl. Stadt Schlichtingsheim druckts Joh.  Chri toph Wild.“  ) Noch eine andere Leichenpredigt be itzen wir von Kunradi.  „Die  aller elig te und ewig währende Pfing tfreude, zu welcher den 2. Juni 1705  die Frau Johanna Katharina von No tizin geb. von Biebran auf Driebitz,  als  ie 1671 im Martio geboren, 1699 den 21. Mai  ich verheiratet und  1705 den 2. Juni  elig ge torben, gelanget, vorge tellet von TheodorGottfried Räthel, treugewe enen
Seel orgers 3 Weigmannsdorf vorge tellet von Theodor Kunradi,
zUur Zeit rediger in riebitz. In der freiherrl. Schlichtingsheim
drückts Joh Chri toph Wild.“

„Als Gottfried Räthel den Februar 702 ee  10
wurde,  tellte in einer Parentation das goöottgela  ene Chri tenherze eine
recht chaffenen Prie ters vor Johann Chri toph Uei  er, Pa tor in Weig 
mannsdorf. In der  reiherrl. Stadt Schlichtingsheim drückts Joh
Chri toph Wild.“

Noch eine andere Leichenpredigt en ir von unradi „Die
aller elig te und ewig währende Pfing tfreude, 31¹1 welcher den Juni 1705
die Frau Johanna Katharina von No tizin geb von Biebran auf Driebitz,
als  ie 1671 Im Martio geboren, 1699 den 2  4. NP  (at ich verheiratet un
1705 den 2 Juni  elig ge torben, gelanget, vorge tellet von eodor
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dorfer uei  er, prach  ein Schul  und Bu enfreun Gottlob Pit ch
mann, Pa tor 3u Siegersdor Queis.“

Auch Quei  er ollte nur urze Zeit der Gemeinde dienen.
Als 1704 in  eine Heimat rei te, ar den 12 September
zu Inda In der Oberlau itz Iim au e  eines Schwiegervaters
Chri toph Gerber Sein Nachfolger Urde Johann Melchior Körber.
In Greiffenberg als Sohn des ür chner Baltha ar Förber am

ezember 1677 geboren, war ärz  1691 in das Haus
des bekannten Zittauer Rektors Chri tian ei e gekommen und

ihm etliche ahre als Amanuen is edient. O tern 1698
ezog die Leipziger ule, doch  chon den 13 Mai 1900 mu

 ie aus angel Mittiteln wieder erla  en. Er übernahm
eine Hauslehrer telle bei dem Herrn Asmann riedri von Kreckwitz
auf Noe chitz und Bielwie e und konnte mit den in die er Präzeptor 

gemachten Er parni  en März 1701 bon die Leipziger
Univer ität eziehen, hier auch am Januar 1702 den Magi ter 
grad erwerben. Als Informator trat darauf in das Haus des
Herrn von Pannewitz eterwitz. Seine gelegentlichen Predigten
machten ihn ekannt Ein Ober t don Ende trug ihm 1704 eine
Feldprediger telle bei den däni chen Truppen a „gleichwie. auch
ehmals in Leipzig  chon zweimal ge chehen, da mit den en
Truppen gen leblan gehen  ollte.“ Er  ie aus, ließ  ich
aber Mai 1704 von dem rbherrn Chri toph riedri von Seherr
zUm Hauslehrer gewinnen.?) Da de  en Pfarrer  chon nach vier

Kunradi In der freiherrlichen 0 Schlichtingsheim druüuckts Joh
Chri toph ild 1705 +. Den Ehekontrakt, den Katharina von Biebran mit
ihrem anne Wolf ru t von No tiz ant Mai 1699 ge  5.  chlo  en, finden
wir Insc. Wschov. 1699

„Das Davidi che Gedächtnismal für  einen herzvertrauten Freund
Jonathan, lämlich den Gottfried Räthel in einer, auf dem
Pfarrhofe in Weigmannsdorf gehaltenen Stationspredigt aufgeri von

George Gottlob Pit chmann, Pfarrer in Siegersdor Am Queis Marg - 
ra tums Oberlau itz. In der freiherrl Stadt Schlichtingsheim drückts
   ohann Chri toph 2* Id.“

Für die jüngeren Kinder Ur ula Juliane, ans Ern t, den
 päteren errn von Weigmannsdorf, und Sophie Magdalena Ihr Haus 
lehrer 1710 var Johann Rechenberg, geb Am 28 Oktober 1687 in
Thorn, der an 3 April 1709 un Wittenberg den Magi tergrad erworben
hatte. Am Februar 1714 berief ihn die Gemieeinde in Unruh tadt als
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Monaten ar erhielt das Pfarramt. Am Oktober wurde
in Li  a examiniert und ordiniert, anl führte ihn der Drie —

er Pa tor Theodor Kunradi in  ein Amt ein. Er diente  einer
Gemeinde Mn aller Treue Als I 1708 die okation nach
Kriegheide (Liegnitz) erhielt, ließ  ich durch die Bitten, die Liebe
und Tränen  einer Kirchkinder zurückhalten, desgleichen 1709, da

Augu t ihm der Frau tädter Rat die bkation zum latona
ge andt, auch 1710, da den Juni die Aufforderung zu einer
Ga tpredigt in erhalten + „Auch als man, in die em
re einem vornehmen rte in e ien auf ihn große Re 
flexion ma  E, hat großen Kummer gehabt, da ihm beides hart
angelegen, dem heiligen Gott,  o ihn rufen 0  E, ungehor am
3u  ein, und auch  o von  einen lieben Kir  indern  cheiden
0  E 46 ne Nachricht  agt, daß  ich zur Ordnung gemacht,
Lehr  und Glaubenspredigten, Tugend  und La terpredigten und
Tro tpredigten halten Doch bevor die el beginnen
konnte, ra ft ihn der Tod ahin

Es war eine chwere Zeit, da Körber in Weigmannsdorf
 eine mie woltete Auch  eine Gemeinde mu  eit 1704 die
öte und Schrecken des nordi chen Krieges  püren. Viermal mu

mit ihr über  3z die Grenze flüchten, bei dem rbherrn m
Strunz liebevolle Ufnahme fand Dann zerriß die Pe t und die
errung der Grenze  eine Gemeinde. ange Zeit war von
 einen  chle i chen Pfarrkindern etrennt, konnte  ie nicht auf
 uchen, onnten auch  ie nicht nach Weigmannsdor kommen.

Den 21 Oktober 1705 heiratete Körber die  eines
Vorgängers, Anna Ro ina, die Tochter des Pfarrers in Inda und
Heidersdor Chri toph Gerber Am U  tember 1714 verlor
eLR  ie durch den Tod, und Augu t des folgenden Jahres
lo im eTL von nur 37 Jahren  eine ugen Der
Schmiegeler Tobias Böckelmann, Pa tor in Driebitz,!) le ihm
Rektor und Vesperprediger Die religiö e politi che Lage hinderte jedoch
 eine Ordination. Am Februar 17 wurde er dann nach Thorn e-
rufen und in Kü trin ordiniert

1 * re 1714 e Böckelmann der Im Driebitzer Herrenhau e
bei ihrer Tochter Helene Gottlieb von No tiz wohnenden Anna Euphro yne
von alckreut, der Gattin de ant Februar 1698 ver torbenen Hieronymus
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am Augu t die Leichenpredigt, ranz Te chner in Oberprit chen
die Gedächtnisrede. Sein Schwager abi Benjamin Gerber,
der  eit 1704 das takona in Glogau bekleidete, ie  ein Bruder
Chri tian Körber, ein Student der Theologie, dmeten dem Heim 
gegangenen eine Trauerklage. T terer gedenkt aAbei, wie oft der
Tod Iim Weigmannsdorfer Pfarrhau e eingekehrt i t

„Betrübtes Weigmannsdorf, das  einen Lehrer mi  et,
Und unverhofft erliert, was es gar hoch e chätzt
ein Pfarrhaus ird gar oft in tiefes Leid ver etzt.
Du  ieh t in kurzer Zeit viel Diener Chri ti  terben.
Seitdem Herr i chke tot, Herr Arnold auch verblaßt,
So war Herr Räthel und Herr Quei  er NUr dein Ga t
Die  ollten allzufrüh die Himmelskrone erben,
Auf daß ihr weifach mit Eifer, Lieb und ehr
Bei Herren Körbers Amt In vollem egen wär
Nun aber  ieh t du ihn im n tern r iegen,
Es gie  ein bla  er und dir ewig gute Nacht,
Die Kanzel Uund ar ind Wai en gema

Jetzt berief der Erbherr, der den Leichen von vier  einer
a toren gefolgt war und den man im folgenden ahre  e hin
alckreu und der Mutter des Schlemsdorfer errn Maximilian Ferdinand
alckreut, die Leichenpredigt erg „Den be ten uUn einer
gott eligen atrona. In der freiherrlichen Schlichtingsheim druckts
Joh Chri toph Wild.“

„Den treuen lener Je u Chri ti bei chri tprie terlichen
Funeralien des Johann Melchior Kö ber, bei der geli ch
Weigmannsdorfi chen Kirchver ammlung in die eilf V  .  ahr treu verdienten
Pa toris, vor an ehnlicher und volkreicher Ver ammlung II Weigmanns 
dorfi cher Kirchen zeigen Tobias Böckelmann, Pfarrer uin Driebitz In der
freiherrl Schl  tingsheim druckts Joh Chri toph ge
la  ene Wittbe 1715.“

20 „Den von Gott gerufenen Nathangel, als der Melchior
Körber  einer Ehelieb ten nach ägige Krankheit den Augu t 1715 in
e u elig nachgefolget, zeugte en Begräbnis den eiusdem  einem
treu aufrichtigem Freunde ranz Te chner, rediger vor Frau tadt
zum Heiligen Gei te Schl  tingsheim drückts Jo  h Chri toph nach
ene

9) „Die bittere Klage, bei dem des tor
Körber als ihm der e  e ren und Liebesdien t e chah, aus treuem
Herzen aus chüttete avi Benjamin Gerber, Diakonu bei der eban
ge  en Kirchen vor Glogau Schli  eim, edruückt bei Joh Gottfried
aa en.“
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austragen 0  K, September 1715 zUum Pfarrer den mu i kali ch hochbegabten logauer Rektor Chri tian Liesner. Den
Oktober ordinierte ihn der General enior acharia Hermannin und am onntage nach Trinitatis führte ihn der

Driebitzer Pfarrer Böckelmann In  ein Amt ein
Liesner war an Oktober 1675 In Zittau geboren,   eit Mai 1698 die Leipziger, dann die Wittenberger Ulebe ucht, bei eren Jubelfe te auch die Magi terwürde erlangt. eit

Ende 1703 war er als Hofmei ter im des AmtshauptmannsHeinrich tto bon Stutterheim Iin ätig und erhielt hier am
19 I 1708 einen Ruf des ogauer Rates, der ihm die aufrun der Altran tädter Konvention errichtete Stadt chule unter 
 tellen Die Rede, mit der  ein Amt November
antrat, veröffentlichte 1715 Schon 1709 V Leipziger cheinen en „Der wohlverdiente Rektor . vo  ändige Information, mit was für Vorteil die  tudierende Jugend zur Oratoria
practica angewie en und den Schulen aufgeholfen werden könne,Iin 0 Nummern eteilt und mit den dazu gehörigen consiliis
privatis er ehen. 7. Ferner uin den Jahren 8—1
ver  iedene Schul  und Gedächtnisreden ausgehen la  en Er war
ein tüchtiger Lehrer und würdiger Nachfolger Körbers Die Ge 
meinde konnte  ich freuen 43  ber die Wahl, die ihr Erbherr getroffen.Doch nur 3u früh  ie ihn wieder verlieren und nicht nur ihn,ondern auch ihr Gotteshaus, ihr Pfarrhaus, ihre +  1  EOrgani ation.

Läng t  ah die ömi che eri ei ee auf den reichen egen,der vom Weigmannsdorfer Gotteshaus usging, und auf die Er 
bauung, die hier auch au ende aus dem Nachbarlande Schle ienfanden. Im ahre 1699 +  ie die Röhrsdorfer 1 den
Evangeli chen entri  en und den Pfarrer Samuel riedri Lauterbachvertrieben,? jetzt  ie auch das Weigmannsdorfer Gotteshausin ihre ande zu bekommen. Zumal als der fanati che Chri tophnton Szembek 1716 den Po ener Bi chofs tuhl be tiegen atte,

Oratio de fundatione Sscholae Glogoviensis ipSo in augurationisvulgo Omnium Ssanctorum die Nov. A. 1708 habita A ChristianoLiesn ErO, seminarii rectore. Lipsiae
Lauterbach Urde 1701 Diakonus in Frau tadt
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ruhten ihre Bemühungen nicht. Sie leichtes le Der
Grundherr Chri toph riedri war ein Jahr nach iesner erufungnach dreiwöchentlicher Krankheit Juli 1716 ver torben, und
die Familie ohne rechte Vertretung, die Weigmannsdorfer Ir
ohne rechten U Der ältere Sohn des Erbherren, Chri toph
Sigmund, der am Februar 1692 geboren war, befand  ich in
Ungarn, im kai erlichen Viardti chen Regimente diente und
wie  ein E  er eine glänzende Laufbahn erhoffte, der jüngere,
Hans In eboren den 25 Augu t 1696, war auf Rei en. Dazu
0 ein Nachbar die Familie in einen ko t pieligen Prozeß 2 ver 
wickelt und ihre ittel So vermochte  ie den Umtrieben
der römi  en rie ter wenig Wider tand entgegenzu etzen und
ihre e nicht ordentlich eltend machen, als der Bi chof  ie
vor das Petrikauer Tibunga 30g und auf Herausgabe der 11
klagte Uunter dem al chen Vorwande,  ie  ei katholi cher ründung.
Aber enn  ie  chließlich auch die L Vertretung gehabt ätte,
 ie hätte doch das Unheil nicht abwenden können. Denn nie ent 
le das Petrikauer Ttbuna für die Evangeli chen, immer, auch

das Recht  onnenklar auf ihrer eite war, esS  einen
Richt pruch wider  ie Noch gelang Uunter vielen Ko ten vom
önig ein andat zu erhalten, das die Ausführung des Tteile
vor der Hand unter agte, da U der Bi chof inwider vbom
Könige ein Ka  ationsmandat 3u erwirken.

atürli war die Aufregung in der Gemeinde groß, als man
Anfang 1719 örte, daß das Gotteshaus Am Mai abgenommen
werden Eine eitlang man Wider tand, der natür 

Der in Li  en Februar 1670 geborene Johann Chri toph
von Seherr e  ich 1716 in der Schlacht bei Peterwardei ausgezeichnet
Und vom Kai er den Rang eine er ten erhalten

Die er Prozeß war wohl der Anlaß, daß Chri toph Sigmund
von Seherr 17 die Güter Weigmannsdorf, i  en, Tillendorf, Bühne
nühle und Su annental  einem Bruder Hans rn überließ. Die er
heiratete 1723 Chri tine  abe von Luck und  tarb 1711 Sein Sohnrn Gottfried, geb den Augu t 1728, wurde hierauf Herr von Weig 
mannsdorf.  t ELr der Ober tleutnant von Seherr, der 1779 von der
großpolni chen eri chen II. ge andt wurde, um in Dänemark
Schweden und Kurland die Mildtätigkeit der Glaubensgeno  en anzurufen?erg ber die Schulen der ug Konfe  ionsverwandten in Polen.
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lich nutzlos gewe en wäre namenlo es Leid über die Gemeinde
gebracht ätt Der Frau tadter Staro t ie der ogauer Landes 
hauptmann Graf ans Wolf von Frankenberg erließen  charfe
Befehle und Warnungen. nter dem 14 ri verfügte
die er an die rte Schlawa, Ur  au, Strunz, Sali ch, T chepplau,
Liebenzig, Köllminchen, ranz, Kontop und Linden „Wir be timmen,
daß  ich niemand in die ausländi che Sache mi che, noch viel weniger
einige Hand anzulegen zu helfen  ich unter tehe, ondern den elben
Tag, enn die völlige Exekution in olen vorgenommen wird,  oll
 ich jeder einheimi ch halten und bei  chwerer Amtsanimadver ion
 ich niemand in Weigmannsdor ehen la  en“. So verlief die Weg 
nahme der + ohne Zwi chenfälle. Liesner, der für eine Frei 
heit ürchten atte, flüchtete nach Strunz, der Erbherr
Erasmus ernhar von Klyx ihm ein Unterkommen ährte
Noch im Herb t 1719 folgte er einem Rufe des ogauer Kirchen 
kollegiums, das ihn zum Sub  tituten des kränklichen Pa tors Wittich
ernannte

Über die Inbe itznahme des Gotteshau es durch die Om!  en
be itzen wir einen Bericht. bringe ihn im folgenden zum Abdruck

„Der ge trige er unglück elige aientag zwi chen 11 und
12 Uhr hat uns un eres Gottesdien tes und hiermit der Herrlichkei
des Herrn eraube o1t den berlorenen Kir  indern ein
neu Licht aufgehen, daß  ie bald wieder getrö tet berden Der
glück eligen Herr chaft erzeige Gnade, daß  ie m dem äufig auf
 ie eindringenden Unglück  einer Ife und Rettung teilhaftig werde.“

„Ein gewi  er Herr, welcher ein Königliches Ka  ationsmandat
bei  ich üherte, wodurch un er andat unkräftig worden, war der
er zu Pferde und mit ih mancherlei Volk mit Gewehr ver ehen,

Pferde  tark, 19 agen, obrunter drei mit Sech en be pannet,
viel Gei tliche und eine  ehr große enge katholi cher Kirchkinder,
Ee Inl forma processionis GU ingend von Li  en
ausgezogen kamen. Die verwittibte Frau von Seherrin  tellte  ich
ISbald bei das Kirchtor und bat mit ranen  22* um nhörung ihrer
gerechten Sache Der voranreitende Herr aber  oll geantwortet
aben, es  ei nunmehr zu  pät, enn auch ein nge vom Himmel
die Fürbitte dte Und als  ie der Gewalt begegnen nach Landes
Gebrauch die Hände auf das 0 geleget, hat eLT einen von den
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Bewehrten la  en herzukommen und mit einer Axt das la  en
auf chlagen, worüber die Bekümmerte in nma ge unken und
halbtot aufgehoben worden

„Darauf i t alles in großer enge eingedrungen und aben
das große Tor auch aufge chlagen, die Kirchtüren ausgehoben und
eine Predigt abgelegt, zUur ir eingeläutet, E gehalten, woOo 
rinnen der rediger verflucht die irche, die ehre, den Lehrer,
die Kanzel, den ar und auch die Zuhörer und dann alles von

ge egne Den voranreitenden Herrn aben  ie hernach in
der I ge albt, die Füße geküßt,  ein au mit Weihwa  er
gewa chen, und nachdem  ie bei einem in der Ir viel
und lang ge chrieben, wieder abgezogen.“

„Die hat die rr cha nicht geben wollen Her
nach wie  ie ge chickt, aben  ie die II  chon erbrochen gehabt
hre Kerzen, die  ie bald angezündet, aben nicht brennen wollen,
und i t eine davon flugs verlo chen, daß die Un rigen wieder aben
nehmen und anzünden mü  en, die auf dem Altare vorhanden gewe en.“

„Der Kaplan aus Li  en hat den arrho ogleich bezogen
und eil das e inde durch die Fen ter einge tiegen und
alle Gemächer durchgangen, hat eher nicht hineingehen wollen,
bis die Pf  rau kommen und ge ehen, was ihr der obe ge 
la  en abet war auch durch die Gei tlichkeit dem obe Still —
 tand geboten, n würden  ie iellei die Schränke, Stühle und
Ka ten nicht ge  one aben In des Herrn arrer Studier 
ube, noch ein Repo itorium voll er gewe en, agen einige
wohl,  ie hätten ni darinnen erletzet. Ge tern aben verriet
 ie doch ein Einfältiger, daß  ie die I  er zer flei chet, einen eil
mitgenommen und einen eil zum Fen ter hinausgeworfen. Weiß
al o nicht, was wahr i t Das Bier aben  ie einander m Uten
zugeme  en und den Kirchenwein, 17 uar etwa, aben  ie ne
einigem Trinkge chirr auch  ich gezogen. Vorgedachter Kaplan
hat darauf der Frau Pfarrin trö tli zuge prochen, *2  oll ihr von
dem Ihrigen kein aden vorenthalten werden,  ie  olle nach ihrer
Bequemlichkeit alles weg chaffen a  en, welches auch vergangene

2 Sie bald darauf eines Söhnleins, das in der Taufe am
Mai in Driebitz die Namen Benjamin erhielt Kremmer, Die
Kirchen der Provinz Po en,
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Nacht m der Eil, ehe  ie  chlimmere Gedanken aßten, e chehen bis
auf das wenig te obilten An den Wirt chaftshausrat und
andere unbewegliche inge i t nicht 3u gedenken.“

„Die Ka ten auf den Gräbern bei der + aben  ie weg 
geworfen und zer chlagen und die ruhenden Gei tlichen auszugraben
gedrohet.) In dem Dekret i t des Herrn arrer auch gedachtWenn  ie ihn kriegen könnten, daß  ie ihn fahen, binden und ge 
fangen nehmen  ollten“).

„O hr alle die ihr vorübergehet,  ehet, ob irgend ein Schmerz ei, wie der Schmerz Die nädige Herr chaft gehe 3u Grunde,die Gemeinde i t zer treut und der Herr Pfarrer i t zUum en Iim
an worden. Aber wie  oll den anderen geholfen werden? Nun
ott i t un ere Zuver  icht und Stärke in den größe ten Nöten, die
uns treffen. +.

2  ei als ich die es  chreibe, kriege ich einen oten aus
Weigmannsdorf, daß die Herren eputati ge tern wiederum kommen
 eien, und age man, daß  ie nun nach der Kirchenrechnung fragenund alles übernehmen wollten Auch geben  ie vor, daß  ie aufDriebitz, Schlichtingsheim und Ulbersdorfs) na  en gehen und
ein Gleiches tun wollen ott ird aber ihnen  teuern und ol

Römi cher Fanatismus  chonte bei der Wegnahme der Kirchen nider Toten in den Gräbern. Unglaubliche Gräuel zenen ereigneten  ichbei Wegnahme der Kirche Radzienczyn Im Lubliner Lande September1715 Ein Schreiben aus Lublin Obm 2 September agt U. „E  inDiener von den Magnaten, die bei der Exekution gewe en, hat  ich ge rühmet, daß, al die Leiber aus den Gräbern geworfen und man den
Sammt,  ilberne Nägel, Franzen von den Särgen abgeri  en, da hat Uunter
anderen ein gewi  e Frauenzimmer (es muß vo die  elige Madame
Buttlerin  ein güldene Armbänder N den Händen gehabt, e  E TIuni  —
bänder denn, weilen die er gottlo e Men ch nich abnehmen können, dero
halben hat dem Körper die Hände abgehauen. le e Armbänder
hat vorgedachter o er Men ch dem Herrn Gottfried Bernhard gezeiget und
hat dabei erzählet, daß ein anderer gottlo er Bube ebendem elben Frauen—zimmer und anderen Oten Leichnamen die Finger abge chnitten wegen der
Ringe, die darauf waren, welches denn die größte Grau amkeit

We  E Schick al ihm drohte,  ehen vir an dem Pfarrer GeorgKrüger n ütz hinter Filehne. Nach Demolierung  einer Kirche, die gleich—erfolgte, Ur Er n Gne en öffentli ausgepeit cht.
5 Vergl hierzu Wot chke, Ge chichte der evangel. KirchgemeindeRawit ch, Au  —8 Po ens kirchlicher Vergangenheit
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nicht ge chehen la  en Der mir und uns allen bei,  einer
Barmherzigkeit willen, welche ETL nicht aufhören a  en wolle, obb  ie
glei ereits bei Men chen, Ee die Men chheit ausgezogen, auf
gehöret hat

—. Die es  etze noch inzu, daß der Seiger nach Voll 
ringung die er Tat den ganzen Nachmittag immer zwo ge chlagen,
bis der Kirch chreiber wieder  ucht worden, der ihn in die Td 
nung hat bringen mü  en Die große  oll bei ihrem Läuten
einen Riß bekommen haben“

NRNur den Evangeli chen  ollte ihre Andachts tätte .
nur der Ort, au ende dies eits und jen ei der Grenze das
autere Gotteswort hörten, be eitigt werden Deshalb ließ der Prop t
von Tillendorf das Gotteshaus, de  en  eine Gemeinde nicht edurfte,
Isbald nach  einer egnahme einreißen. Noch einmal ging ein
tiefer Schmerz durch die Gemeinde, als  ie ehen mußte, wie unter
den Axthieben der Knechte des 1 die  chöne, große!) I+
zu ammen ank, die ihr 3 un ihre Freude gewe en *  * in der
 ie Tro t und Erquickung gefunden,  elige Stunden der Erbauung
erlebt hatte, in der die Bilder der Seherr chen Familie  ie auch

ihre Wohltäter erinnerte. Nie wieder  ollte ihr auch eine
gottesdien tliche Stätte werden, auch dann nicht, als 1768 der
ar chauer Traktat den Evangeli chen in olen endlich Religions-
reihei brachte. Denn da nzwi chen chon für e ien durch
riedri den Großen eine neue Zeit angebrochen war und die
 chle i chen Dörfer, die  ich  eit 1654 Weigmannsdorf gehalten,
In Alt Strunz  ich ein Gotteshaus gebaut hatten, 0  ich Weig 

Die (U mannsdorf ereits die er nahen ar ange chlo  e
ordnung der kirchlichen Verhältni  e in den letzten Jahrzehnten des
achtzehnten Jahrhunderts gliederte eS der Oberprit chener 11
a aber 838 ard eS wieder Strunz ge chlagen. Es C
das Schick al  o manchen Tte der durch den Haß der Gegner

den egen evangeli chen Gottesdien tes ebracht, ihn eute
noch nicht wieder erha  en hat

Nach dem Inventarienverzeichnis vom Mai  tanden allein
im Schiff der Bänke. 0  2  wei Emporen mi vielen Sitzplätzen

 ich, das eine C das andere, den eiten der Kirche hin
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noentar der Weigmannsdorfer und Arre
Am Mai 1719˙)

Altare partim celaturum deauratam Dartim
depictam referens SUu. duabus Crucifixi Ohristi 80—
IIInI 1conibus

Super iusdem altaris Mmensalmn sculpta Crucifixi domini
deaurata un

Candelabra adem altaris stannen duo
Mensa ltaris materia diversi coOoloris SerliCE t de

IMeillsa fronte antependii 1oeo defluens.
Hiusdem altaris gradus ligneis cratibus piotis eireumdueti

VIridi Clavicuhs AFHXO tOti
Ambona celaturam partim deauratam Partim Vr!IISs

Golöribns Gopiotam 16rôns
Organa OVA celaturam deauratam —

tam COntinentia.
OCandelabra medio ecclesiae pensilia duo, unul

alterum pendentia.
Senerosorum Thossorum familiae Gu stemmatibus depictis

stanneis laminis 1Imagines de lacunari cclesiae en-
entes bres, videlieet duge virilis t. una feminei SERMXUS

üuae 1tenl stannege aminae sepulchralibus inseriptionibus
Onhustae pendentes.

II fronte baptismalis stannena pelvis Uun
Candelabra vulgo leuchter de aminis ferreis dealbatis PHT

„Oban ecclesiam parietibus DPPressa VIgint! quattuor
Fores a0 ecelesiam t ecelesia ad Sacristiam 0CtO
Fenestrae 111 écclesia Vitreae integrae quinquaginta res
Fenestrae Sacristia Vitreae integrae tres
Fenestrae campanili Vitrege integrae 0Cto
In tabula lignea 8temma Phossianum exculptum

deauratum IIA10OTI [E CUu 6186e calcaribus, hbalteo
Nach ent I Kirche au genommenem Protokolle Nu  8 dem Po ener

Staatsarchive
21*
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t casside sculpta deaurata haeret parieti affxum.
Vexillum desuper vulgo  tandarte complicatum prominet.

Scamnd interius 1 tOta ecelesia aArle disposita centum.
OTI duo, Dus alterum, 6U suis sScamnis t dibus
Sacristia OVA SGU. duabus portis In hoce sequentia: SCOn-

fessionale vetus, armarium maius um clau-
sum, armariola minora duo clausa.

OCrua portabilis ad deducenda COTPOTA ad sepulturam
Vetus altare 86U Seorsiva Crucifixi domini nostri imagine

sculpta
Clepsidra.
Campanile ccelesige ontiguum ne duas,

AlOrem unam, minorem lteram
In odem campanili SSt tiam horologium ferreum bonum.
In oemeterio ab un publicae 1Ae ne

murata SXtant mausolen innixacolumnis t 1N
modum Curritorionem (P) ftornieata lapides sepulchrales

IHLuroO infxas quinque continentia, 8U his murata
oeclusa sepulchra habent. 01t 60 abriea latitu-
dine t longitudine 8u interiore continet Aulnas SSP;
temdeceim aequaliter, Thossorum familiae propria.

EHX advers0o ligneum mausoleum Cappellae referens formam
bro praedicantium parentali.

altera parte oemeéeterium 0O  — bene septum.
EHxX opposito campanilis 1Nu Coemeterio sepulchrales lacent

sculptas inscriptiones retinentes lapides 86  *

Calices argentei deaurati GU patenis duo maiores, ortius
argenteus deauratus calix minor.

Calix stanneus CU. patena Nus.
Pixis DPrO hostiis argentea un.  —˙*
Stannen ILLII alias Horentei (P) duo
Area lausa una, In qua reperta sequentia: r=

altarispellicea lineo ProO pueris Juatuor, mappae
linen duae, tubatea (7) una, velum album lineum
maius 6Uu marginibus Hlis aureis pictis vetus, quod
tuerit cathoheci S8us signa referens.
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II
Domus residentialis binae contignationis ampla in parte

maiori OVA lignea.
Hypocausta inferius habet tria SCU duabus cameris,

perius 610 quatuor hypocausta 6Uu curritorio.
Fornaces bonae quatuor
Fenestrae maiores St. minores vitrege integrae Inl 8Sola hace

OMO triginta duae.
Mensa lignea UuNn
Sedilia IÜignea Viridi Solore picta septem.
Fores 12u eadem Sola OMO viginti quatuor CU serraturis.
Duo gedifieia AnG domum, Iu quibus stambulum

DPro equis, aliud PTO vaccis, aliud PrO suibus, aliud
PrO anseribus, aliud bro auriga, horreum t. CEurruuII

receptaculum SUu tribus magnis portis t. quinque
minoribus.

Pomarium amplum Uu fructiferis arboribus habetur 4el
domui contiguum.

Herbariolum 8Seu hortulus Horum ParVUs Inl ArSA domui
contigua.

In 6adem ArSA ASSEeTSS OVI uabus arboribus Rxtant.
viginti SeEX.

Crassiores ASSSTES vulgo Balken sunt SSX.

Scandularum cireiter decem.
Cellaria duo
Lebetes cuprei duo
Culina Un ampla, 1N 9u St. fornax pistoria.
Hidem. důomni applicatum SSt. amplum Conservatorium DrO

lignis Siecis retinendis.
Habetur t. eisterna.
Fores Iu sepimentis praeter alorem portam quinque

minores.
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